
An alle Mitglieder und 
FreundInnen des Lebens- 
hauses,
mit dem Jahresbericht 
2012 und dem Proto-
koll der Mitgliederver-
sammlung, die am 21. 
März stattfand, infor-
mieren wir Sie und Euch 
über die Entwicklungen 
rund ums Lebenshaus.
Viele Grüße aus dem 
Lebenshaus !
Die Kerngruppe und der 
Vorstand

aktuel l

August 2013

LEBENSHAUS
Familie Brüderle:
Abschied nach zwei Jahrzehnten

Am 28. Juli 2013 traf sich die Lebenshaus-Gemeinschaft 
zu einem besonderen Anlass. Der Auszug von Margrit und 
Bernhard Brüderle, schon ein paar Wochen zurückliegend, 
wurde mit einem kleinen Fest gebührend begangen. Dazu 
hatten sich bei sonnigem Wetter im Hof des Lebenshauses 
viele Menschen zusammengefunden, die mit der Familie 
Brüderle während der vergangenen Jahrzehnte über das 
Lebenshaus verbunden waren und sind, sei es als Mitglie-
der der Kernfamilien, als aktuelle oder ehemalige Mitbe-
wohner/innen, frühere und jetzige Vorstandsmitglieder 
oder aus dem Kreis der Personen, die das Lebenshaus auf 
vielfältige Weise unterstützen und begleiten.
Wie es sich für eine solche Feier gehört, gab es ein reich-
haltiges Angebot an Speisen und Getränken. Vorstand und 
Kerngruppe hatten zudem ein kleines Programm vorberei-
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Jahresbericht 2012
MitbewohnerInnen und Kerngruppe

Belegung 2012 in Zahlen

Im Jahresschnitt lag die Belegung bei 5,1 
MitbewohnerInnen. Im Vorjahr lag sie bei 
4,4 MitbewohnerInnen.
Im Jahr 2012 gab es drei Neueinzüge; 
zwei Frauen und ein Mann. Das Durch-
schnittsalter der Neueinzüge betrug 41,5 

Jahre (2011: 4 Einzüge |41 Jahre). Den 
Einzügen stehen im Kalenderjahr 2012 
drei Auszüge gegenüber, zwei Frauen und 
ein Mann.

tet. Jürgen Lieser bedank-
te sich für den Vorstand 
bei Margrit und Bernie 
dafür, dass beide seit der 
Gründung des Vereins 
bis heute – immerhin die 
Zeitspanne einer  ganzen 
Generation – ihr Leben 
und ihren Alltag dem 
Lebenshaus gewidmet 
haben: »Ihr habt das Le-
benshaus geprägt und 
mitgestaltet. Ihr wart und 
bleibt ein Teil der Lebenshaus-Gemein-
schaft. Ihr habt Spuren hinterlassen. Wir 
sind froh und dankbar, dass wir Euch hier 
hatten«. 
Ein Rückblick auf 21 Jahre Lebenshaus in 
Bildern sowie zwei musikalische Beiträge 
rundeten den Tag ab. Margrit und Bernie 

Brüderle haben jetzt in Heitersheim eine 
Wohnung bezogen, nicht weit vom Mal-
teserschloss entfernt. Sie werden, das ha-
ben sie uns versichert, dem Lebenshaus 
weiterhin eng verbunden bleiben.
Habt Dank und lebt wohl!

Jürgen Lieser, 1. Vorsitzender 

1997: ab 1. Oktober
2013: Stand am 16. März 2013
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Anfang des Jahres ist ein Mann ausge-
zogen. Derzeit (16. März 2013) leben 
drei Frauen und ein Mann im Haus; das 
Durchschnittsalter der 4 aktuellen Mitbe-
wohnerInnen liegt bei 45,5 Jahren.
Seit 1997 sind 71 MitbewohnerInnen ins 
Lebenshaus eingezogen. Im Durchschnitt 
haben die 67 MitbewohnerInnen, die be-
reits ausgezogen sind, für die Dauer von 
14 Monaten im Lebenshaus gewohnt.

Infogespräche und Bewerbungen

Anzahl Infogespräche: 
	 2012 (bis 16.03.13):.......14 
	 2011:..............................18
Anzahl Bewerbungen, eingegangene 
Fragebögen: 
	 2012 (bis 16.03.13)..........7 
	 2011:..............................12
Die Nachfrage war groß. Von unserer 
Seite haben wir phasenweise keine Bele-
gung in Aussicht gestellt. Von daher resul-
tiert die geringe Zahl an Bewerbungen in 
2012.
Anzahl Probewohnen: 
	 2012 (bis 16.03.13)..........2 
	 2011:................................4

Begleitgespräche

Im Jahr 2012 wurden 53 Begleitgespräche 
mit 7 MitbewohnerInnen (2011: 46 Ge-
spräche mit 7 BewohnerInnen) von den 
Mitgliedern der Kernguppe und externen 
GesprächspartnerInnen geführt. Vielen 
Dank Anne Sumser, Matthias Linnensch-
midt, Regina Linnenschmidt, Beate Jörg 
und Elvira Tilmann für die wertvolle Un-
terstützung bei den Begleitgesprächen.

Veränderungen »stehen ins Haus«

Mitte vergangenen Jahres haben Margrit 
und Bernhard Brüderle angekündigt im 
Laufe des Jahres 2013 aus dem Lebens-
haus auszuziehen. Sie suchen eine Woh-
nung in Heitersheim, um weiterhin im Le-
benshaus unterstützend  und begleitend 
tätig sein zu können. Diese anstehende 
Veränderung und auch konzeptionelle 
Fragen haben den Anstoß gegeben Der 
»innere Kreis« des Lebenshauses mit 
Kerngruppe, Vorstand und Anderen, die 
nahe dran sind, haben sich an zwei Sams-
tagen im Spätjahr getroffen, um an der 
Weiterentwicklung des Lebenshauses 
zu arbeiten. Vieles ist in der Diskussion, 
aber es lassen sich deutlich Themen und 
Aufgaben erkennen, die nun Schritt für 
Schritt angegangen werden.

•• Bei der Entscheidung für Mitbewohne-
rInnen darauf achten, dass sie zu den 
Möglichkeiten passen, die wir bieten 
können und sie die Hausgemeinschaft 
nicht überfordern.

•• Überprüfung und Überarbeitung des 
Flyers, um bei möglichen Bewohne-
rInnen keine falschen Erwartungen zu 
wecken.

•• Regelmäßige gemeinsame Aktivitäten 
im Alltag, z.B. die Mahlzeiten, neu ver-
bindlich regeln, die sich an den leist-
baren Möglichkeiten der Kerngruppe 
orientieren.

•• Entlastung der Hausgemeinschaft im 
Bereich der Hauswirtschaft.

•• Suche nach weiteren neuen Mitglie-
dern für die Kerngruppe.

•• Möglichkeiten der Unterstützung und 
Entlastung der Kerngruppe durch eine 
Gruppe »hinter der Kerngruppe«
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Wichtig, hilfreich und gut ist die Beglei-
tung des Prozesses durch Gabriele Gei-
ger-Stappel, die ehemalige Supervisorin 
der Kerngruppe.
Wir sind gespannt auf den Weg der vor 
uns liegt und sind zuversichtlich, dass es 
mit dem Lebenshaus gut weiter gehen 
wird.

Kerngruppe

•• 9 Supervisionssitzungen im Zeit-
raum Januar bis Oktober 2012 mit Dr. 
Hendrikje Posch (Praxis für Psychatrie 
und Psychotherapie). Bedingt durch 
eine berufliche Veränderung konnte 
Frau Posch ihre Supervisionstätigkeit 
bei uns nicht weiter führen. Seit An-
fang diesen Jahres haben wir eine neue 
Supervisorin, Eva Barnscheidt aus Frei-
burg, mit der wir im neuen Jahr zwei 
Supervisionssitzungen hatten.

•• »Auszeit« der Kerngruppe: 
Sonntag, 4. März 2012 
 mit Bernhard Schilling 
Samstag, 23. Februar 2013 
 mit Bernhard Schilling

Besondere Aktivitäten im Haus

•• August 2012: Streichaktion im Lebens-
haus: Büro und Teile des »Blauen Sa-
lons«

•• Freitag, 28. September 2012: »Schwe-
sterncafé«

•• Samstag, 29. September 2012: »Baye-
risches Frühstück«

•• Adventsnachmittag bei den Vinzenti-
nerinnen

Vorstandsarbeit 2012

Vorstandssitzungen

Seit der letzten Mitgliederversammlung 
am 29. März 2012 traf sich der Vorstand 
5 mal.
In den Sitzungen geht es in erster Linie 
um aktuelle Informationen über die Be-
wohnersituation und den damit verbun-
denen Veränderungen im Lebenshaus.
Durch den regelmäßigen Austausch kön-
nen die drei externen (nicht zur Kern-
gruppe gehörenden) Vorstandsmitlgieder 
die Entwicklungen im Lebenshaus beglei-
ten und Entscheidungen mittragen.
Außerdem begleiten alle Vorstandsmit-
glieder in einer Zukunftwerkstatt den 
Veränderungsprozess, der durch den ge-
planten Auszug von Margrit und Bernhard 
Brüderle für das Lebenshaus ansteht. In 
zwei Treffen wurde bisher überlegt, was 
sich bewährt hat und wie es weitergehen 
soll. Ein spannender Weg!

Mitglieder

Im Kalenderjahr 2012 gab es keine Neu-
aufnahmen und auch keine Austritte. 
Derzeit (Stand 16. März 2013) hat der 
Verein 117 Mitglieder.

Finanzen

Jahresabschluss

Der Jahresabschluss weist einen Über-
schuss von 10.573 € (2011: 6.525 €) aus.

Darlehen

Rückführung Darlehen: 21.760 € 
(2011: 27.500 €) 
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Darlehensschuld am 31. Dezember 2012: 
110.160 €

Spenden

Spenden 2012: 7.609 € (2011:6.583 €)

Renovierungsmaßnahmen und 
Anschaffungen

Die Überlegungen, für das Lebenshaus 
ein Blockheizkraftwerk anzuschaffen 
(Kraft-Wärme-Kopplung), wurde zunächst 
verschoben. Der Vorstand informierte 
sich über die Technik und holte sich zwei 
Angebote ein.

Begegnungen - Kontakte - Besuche

•• 15. Januar 2012: 
Gottesdienst »kreuz und mehr« in 
Oberachern

•• 13. März 2012: 
Besuch der Haushälterinnen im Deka-
nat Breisach-Neuenburg im Lebens-
haus

•• 1. Mai 2012: 
Mai-Wanderung; Abschluss im Le-
benshaus

•• 6. Mai 2012: 
Ausflug der Kath. Kirchengemeinden 
Schwenningen

•• 16. Mai 2012: 
Besuch einer Religions-Klasse des 
Faust-Gymnasiums, Staufen

•• 14. Juli 2012: 
Treffen der Lebenshäuser bei uns in 
Heitersheim

•• 6. Dezember 2012: 
Besuch des Nikolaus beim Hausabend 
(Mathilde Röntgen und Uli Kirchhoff 
der Gemeinschaft La Kroiz) 

•• 24. Januar 2013: 
Infoveranstaltung für die Malteser-
Ritter

•• 26. Januar 2013: 
Besuch einer Firmgruppe der Seelsor-
geeinheit Vogtsburg

•• 2. Februar 2013: 
Besuch einer Lebensgemeinschaft aus 
der Schweiz (Nichte von Rudi Eichen-
laub)

•• 22. Februar 2013: 
Interessierte an gemeinsamen Woh-
nen aus Lörrach

•• gegenseitige Besuche und Austausch 
mit dem »Haus Lichtblick« (2 Treffen)

•• spiritueller Austausch mit der Ge-
meinschaft La Kroiz (Ursula, Margrit, 
Martina, Uli; ca. alle 2 Monate)

Öffentlichkeitsarbeit

Lebenshaus aktuell

•• 2 Ausgaben (August 2012 und Dezem-
ber 2012) mit einer Auflage von ca. 
300 Exemplaren.

•• www.lebenshaus-heitersheim.de

Geplante Veranstaltungen 2013

1. Mai-Wanderung

Treffpunkt: Mittwoch, 1. Mai 2013, 10.30 
Uhr beim Lebenshaus

Bayerisches Frühstück

Samstag 28. September 2013 ab 11.00 Uhr 
im Hof des Lebenshauses (bei schlechtem 
Wetter im Gemeinschaftsraum)

Kerngruppe und Vorstand des Lebenshauses 
16. März 2013 
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Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 21. März 2013 im Lebenshaus

Anwesenheit / Beschlussfähigkeit

Es sind 16 stimmberechtigte Mitglieder 
anwesend; damit ist die Versammlung 
beschlussfähig.

Bericht des Vorstands und 
Bericht der Kerngruppe

Jahresbericht 2012 mit Finanzbericht

Der Vorstand und die Kerngruppe stellen 
die Entwicklungen im Lebenshaus und 
die Arbeit des Vereinsvorstands vor (sie-
he Seite 2-5)
Finanzverwalter Joachim Hermann erläu-
tert den Finanzbericht.
Erika Grammelspacher erläutert den 
Bericht der Kassenprüfer Herbert Feiler 
und Meinrad Grammelspacher. Die Kasse 
wurde geprüft, und es wird eine genaue 
und ordnungsgemäße Führung der Kasse 
bestätigt.
Auf Antrag wurde über die Entlastung des 
Vorstands abgestimmt.

Ergebnis der Abstimmung: 
	 11 Ja-Stimmen 
	 0 Nein-Stimmen 
	 5 Enthaltungen.

Sonstiges

•• Wegen neuer SEPA-Verordnung wer-
den die Mitgliedsbeiträge bereits am 
15. April 2013 eingezogen. Alle Mitglie-
der bekommen eine Identifikations-
nummer und sollen über Rundschrei-
ben informiert werden.

•• Um Kosten zu sparen, könnte das »Le-
benshaus-aktuell« mit der Einladung 
zur Mitgliederversammlung verschickt 
werden. Auch sollte nochmals der 
Mailverteiler abgefragt und für den 
Versand ausgenutzt werden.

Nach dem offiziellen Teil wurden Bilder 
vom Lebenshaus-Alltag und von verschie-
denen Veranstaltungen gezeigt. Und es 
gab Gelegenheit für Begegnung und Ge-
spräche.

Regina Linnenschmidt, Schriftführerin 

Aktionstag im Lebenshaus
Am Ende waren wir alle zufrieden mit 
dem was viele Leute an diesem Samstag 
(10. August) im Hof und im Haus des Le-
benshauses geschafft hatten. Liegenge-
bliebene Arbeiten, die für ein oder zwei 
Personen fast unzumutbar sind, weil sie 
endlos erscheinen, wurden gemeinsam 
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Die »Müllabfuhr« 
sammelte den ganzen 
Vormittag an den unter-
schiedlichen Baustellen 
die Dreckhaufen auf 
ihren Wagen.

bewältigt. So wurde das Gras zwischen 
den Steinen im Hof entfernt - ohne die 
Chemiekeule versteht sich. Der Boden im 
Gemeinschaftsraum wurde geölt, der Ra-
sen im Garten gemäht, quietschende Tü-
ren geschmiert, das Kräuterbeet zurecht 
gestutzt, das Gras unter der Eingang-
streppe entfernt, die Hecken geschnitten 
und der Hof gründlich gekehrt.
Dabei waren der Vorstand, Bewoh- 
nerInnen, die Kerngruppe und »Freun-
dInnen des Hauses«, große und kleine.
Ein gemeinsames Mittagessen bildete 
dann den Abschluss des Aktionstages.
Insgesamt war es eine richtig erfreuliche 
Sache, und die »Sklavenarbeiten« an 
dem heißen Tag haben fast schon Spaß 
gemacht. Und keine Sorge, soweit, dass 
wir jetzt im Hof auch noch Gartenzwerge 
aufstellen, wird es nicht kommen.

Bernhard Huber 
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Ökumenisch-solidarische Gemeinschaft Lebenshaus e.V. Heitersheim
Staufener Str. 1a · 79423 Heitersheim
Telefon........ 07634-551719
Fax............... 07634-552089
Email........... mail@lebenshaus-heitersheim.de
Internet....... www.lebenshaus-heitersheim.de

Bankverbindung
Sparkasse Staufen-Breisach (BLZ 680 523 28) · Konto Nr. 9422767

Kerngruppe
Ursula Villringer-Huber und Bernhard Huber
Martina und Uli Nonnenmacher

Vorstand
Margrit Brüderle (Beisitzerin)	 a	 07634-552017
Joachim Hermann (Finanzverwalter)	 a	 07633-5832
Bernhard Huber (2. Vorsitzender)	 a	 07634-552018
Jürgen Lieser (1. Vorsitzender)	 a	 0761-66521
Regina Linnenschmidt (Schriftführerin)	a	 0761-34068
Uli Nonnenmacher (Beisitzer)	 a	 07634-551769

Pinwand

Herzliche Einladung! Bayerisches Frühstück
 

im Lebenshaus

mit Weißwürsten, Brez
eln, 

Weißbier & Co. am 

Samstag, 28. Septembe
r 2013 

ab 11.00 Uhr


